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Das Urteil in Münchener Femeprozeß. 
Das Volksgericht in München verkündete am Mon⸗ 

tag nachmittag das Urteil in dem Mordprozeß Baur. 
Es wurden verurteilt der Kugrklagte Außuſt Zwenanr 
wehen eines Verbrechens des Mordes zum Tode, 
die bürgerlichen Ehreurechte werden ihm dauernd ab⸗ 
erkannt; der Angeklagte Johann Berser wegen eines 
Vergeheus der Begünſtigung zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis, ab zwei MRonuate Unterfuchungshaft. Die An⸗ 

geklagten Ernſt Berger und Dr. Arnols Naße werden 
von der Anklage des Mordes bzw. der XAnſtiftung hier⸗ 
zu freigeſprochen. Der Angeklagte Dr. Ruge wird 
wegen eines Vergehens der Anfforberung zum Morde 
zur Höchſtſtrafe von einem Jahr Gefängnis ab zwei 

Monate Unterſuchungshaft verurteilt. Der Ange⸗ 
klagte Ernſt Verger wird auf freien Fuß geſetzt. Die 
Staatskaͤſſe iſt zur Leinhung einer Entſchödigung an 
Eruſt Berger wegen unſchuldig erlittener Unter⸗ 

ůjů gshaft nicht verpflichtet. In der Begründung 

  

    
  
die Tat nicht in einem Affekt, ſondern vorſätzlich und 
mit Ueberlegung nach einem genauen Plan ausge⸗ 

führt hat. äw 

Nuch Schluß der Urteilsverkündung verſuchte Ruge 
mit den Worten: „Gemeinheit! Schurkenurteilt!“ an 

den Richtertiſch vorzudringen. In Nachahmung dieſes 
Vorbildes rief ſauch Zwenaur, als er abgeführt wurde: 
„Das iſt ein Schandurteil, wie es ein größeres noch 

nicht gegeben hat.“ 

Die Neubeſetzung des Reichsbankdirektoriums. 
Lank „Vorwärts“ beſchäftigte ſich geſtern ein 

engerer Kabinettsrat mit der eventuellen Neubeſetzuoig 

der Reichsbankleitung. Als Nachfolger Havenſteins 
joll eine Perſönlichkeit auserſehen ſein, die auf Grund 
der bisher von ihr geführten Rerarationsverhand⸗ 
lunger einen guten Ruf hat und auch Gewähr für eine 
friedliche Zuſammenarbeit mit dem Reichskabinett 

bietet. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be⸗ 

  

    
Havenſtein nicht freiwillig 

  

erkl Da von 

ſeinem Poſten ſcheiden wolle, werde die Einberufung 

des Reichstaaes zur Löſung des Konflikts notwen⸗ 

dig ſein. 
* 

51 Billionen nener Noten hat die Reicksbank in der 
zweiten Woche des Auguſt herausgebracht. In der 
agleichen Zeit hat ſie wieder große Kredite an die Pri⸗ 
vatwirtſchaft vergeben. So ſtieg ihr Beſtand an Han⸗ 
delswechfeln von 25,3 auf 49,5 Billionen 2 
ein erheblicher Teil Kredite des Reiches 
rung der Valksernährung und der Kuhlenverſergung 
ſein ſollen. Einen nicht unweſentlichen Rückgang, 
mämlich um 1,0 Billionen, zeigen die Lombardkredite, 
die die Reichsbaufk vergeben hat. Dagegen iſt entſpre⸗ 
chend der Zunahme der ſchwebenden Schuld des Reiches 
ihr Beſtand an Reichsſchatzanweiſungen um faſt 98 auf 

6 Billionen geſtiegen. Der gewaltigen Noten⸗ und 
uldenzunahme ſteht eine Asnahme des Goldbeſtan⸗ 
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über, die zur Abdeckung von Krediten im Aust and Ver⸗ 
wendung fanden. 

Die Abſtimmungſ unter den Reichsbankangeſtellken. 

über die Frage des Streiks wegen der Maßregelung des 

Betriebsratsobmanns Großmann iſt in den Provinz⸗ 
filialen noch nicht ganz zu Ende. Die bisher vorlie⸗ 
genden Reinltate ſollen nach Angabe der Streikleitung 
eine Mehrbeit für den Streik bes zu 90 Prozent Kr 
ben baben. In Berlin hätten ſich über 75 Prozent] 

den Ausſtand erklärt. Auf Grund des vorläufigen Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes hat Ser Haup 4— 
Reichsbank deſchloſſen, das Reichsarbeitsminiſterium 
um eine erneute Intervention zu erfuchen, die bereits 
heute erfolgen ſoll. — ö‚ 

* 

Streſemann über ſein Programm. 
Reichskanzler Dr. Streſemann gewährte am Sonn⸗ 

abend dem Hauptſchriſtkeiter der „Münchener Neueſten 
Rachrichten“ eine Unterredung. Die gegen⸗ 
„Regierungskoalition bezeichnete der ů 
ſtärkſte Zufammenſaffſung der parlamentartſchen 
Lräfte, die das neue Deutſchland bisber gehabt habe. 
Eine Reihe von Kragen ſei nur auf dem Wege Etloe 
mannter diklatoriſcher Maßnabmen zu löſen. Dera 
Maßnabmen wären bei einer Minderheitsregiermig 
Außerordentlich ſchwierig wenn nicht unmöglich. Zum 
Schluß der Unterredung kam der Kanzler auf die 

  

er Reichsbank um 80 Millionen Goldmark gegen⸗   
tbetetebsrat der . 

S. Schutz der farholiſchen. Klrehe in' Dafſtzta, die durts das 

zler: als 

ügecpttetale rogra att 
ſiiſch⸗Kleritale Mache handelt. Eigentlich iſt diere For⸗     
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Wirtſchaftspolittk zu ſprechen und änßerte ſich bahin, 
daß die Finanz⸗ und Wiriſchaftsvoliiides Neches von 
der Reichsbank unterſtützt und getragen werden müſſe. 
Bon dieſem Geſichtspunkt aus werde auch die in de 
Preſſe gegenwärtig vielſach erörterte Perio 
dei der Reichsbank ſſt werden.     

    

  

Der ſtaatsgefährliche Metropolit. 
Der auf der Rückreiſe nach Lemberg indliche 

rutheniſche Metropolit Graf Szeptycki iſt auft Verap⸗ 
laſſung des polniſchen Miniſtertums des Innern an 
der Grenzſtation angehalten und nach Warſchau ge⸗ 
bracht worden. Als Grund wird angegeben, daß ber 
Metropolit im Auslande überall gegen Polen agitiert 
und die Regierung Petruszewicz gefördert habe. 

K *2* 

Pilſudski⸗Reinigung in der polniſchen 
— „Diplomatie. 

Das ſeit der Bildung der egeniene en Koalitions⸗ 
regterung angekündigte durchgreifende Revirement der 
polniſchen Auslandsvertretungen ſoll arſcheinend nun⸗ 
mehr durchgeführt werden, wobei u. a. die Pilſudski⸗ 
Leute aus dem vpolniſchen Außendienſt ausſcheiden 
werden. Die Geſandten in Berlin, Brüſſel, Paris und 
Moskan ſind nach Warſchau bernſen worden. Mit den; 
Wiener Geſandten wird über den Uebertritt zur inne⸗ 
ren Regierung verhandelt. Es gilt als ſicher, daß er 
bereits algelehnt häat. Die Geſandten in. Rom, Buka⸗ 
reſt und Sofia, und auch die Geſandten in Moskau. und 
Tokio werden zurücktreten. Die Geſandten in Riga 
und beim Vatikan haben bereits demiſſioniert. Man 

      
   

    

       Geſandten Polens im Haag, Belgrad und Geſandtenpoſten in Krag, er ſeit längerer Zeit unbeſetzt. 

      

    

  

   

  

    

                      

     

  

Gemeinſame Aktion der So 
Scit längerer Zeil iſt auf Vera 

ſchen Sozialdemoßraten und der Bundiſt 
Sozialiſten) in Warſchan zwiſchen den 
Varteien verbandelt worden, um eine 
Plattform gegen die immer ſtärker werdende Reaktiol 
zu finden. Ein gemeinſames Mauiſeſt, daßs von der 
vdlniſchen ſozlaliſtiſchen Partei (PPS.] der deutſchen 
ſozialdemokratiſchen Partei in Polen dem uallgemeinen 
jüdiſchen Arbeiterbund und der deutſchen Arbeits⸗ 
parrei, die ihre Erklärung auch im Namen der deut⸗ 
ſchen Soztaldemokraten der ehemaligen Poſener Pro⸗ 

aaih abgab (?) unterſchrieben iſt, ſagt n. a., daß di— 
nationaliſtiſche Propaganda eine⸗ a 
Atmoſphäre geſchaffen hat, daß die Aufr⸗ 
nationaliſtiſchen Hetzrufen, insbeſondere ür 
antiſemitiſchen Deckmantel bis in die weiteſte 
ten der Bevölkerung gedrungen ſei und die arbeite 
Klaſſe palte. Dieſe Propaganda ſtärke die nationaliſti⸗ 
ſchen Strömungen unter den Minderheissvölkern, er⸗ 
ichwere eine eindeitliche Aktion des Proletariats und 
begünſtige den Fortichritt der Reaktion. Schließlich 
verpflichten ſich die Parteien, dieſen Abwehrkamof in 
ſtändiger Fühlungnahme zu führen. — — 

Wir begrüßen dieſes erſte gemeinſame ebgen. 
der ſozialiſtiſchen Parteten in Polen und hoßfen, ⸗ 
über den augenblicklichen Ankaß hinaus damit ei 
Lumteraonge in dieſem Notionalitätenſtaa E 

    

  ſpricht ferner über bevorſtehende Abberufungen der 

  

Das polniſche Wahlprogramm. 
Die Danziger Polen ſind als erſte Partei mit einem 

Wahlaufruf an die Oeffentlichkeit gedrungen. Wüh⸗ 
rend noch vor eintgen,Wochen davon geiprochen wurde, 
daß in Danzig auch die polniſche ſoszialiſtiſche Partei 
eine eigene Liſte aufſtellen würde, haben ſich jetzt an⸗ 
ſcheinend alle polniſchen Parteien auf eine Einbeits⸗ 
liſte geeinnet. Das bedeutet nach außen hin ſicherlich 
eine Vexſtärkung der polniſchen Front. Auderſeits 
entſteht durch ſolche völkiſchen Einheitsliſten ein 
Samn 

     

    

    

    

     ſaur durch dos gemeinſam —8 D ammen⸗ 
gehalten werden. e Parteigebilde ſind aber gerade 
deshalb unſähig, ſich wirklich fruchtbringend an 

den politiſchen Arbeiten zu beteiligen. Alles wird 

durch eine völkiiche Brille betrachtet und da in ſolchen 
nationalen Einheitsliſten die kapitaliſtiſch⸗nationali⸗ 

ſtiſchen Kreiſe den überwiegenden Eintluß haben, ſo 

werden die Arbeitnehmer in dieſen Parteigebilden 
durch die Phraſe von der nationalen Einheitsfront vom 

Klaſſenkampf abgehalten. Denn es iſt nicht wahr⸗ daß 

der polniſche Arbeiter mit dem polniſchen Kapitaliſten 

innigere Gemeinſchaft hat als mit ſeinen dentſchſpre⸗ 
chenden Klaſſengenoſſen. Trotzdem in Dansig nicht 

nur eine Anzahl polniſcher mehentertens, ſondern in 

einigen Landbezirken auch eine emerkenswerte Anzahl 

von Arbeitern vorhanden iſt, geht der volniſche Wabl⸗ 

aufruf mit keinem Wort auf wirtſchafeliche und 

ſoziale- Forderungen der volniſchen Arbeiterſchaft ein. 

Die polniſchen Programmforderungen ſind ſolsende: 

1. Schutz der wirtſchaktlichen Intereßten der Danziner Bür⸗ 

ger polniſcher Nationalität. Dieſer Schuts it identiich 

mit dem Schutz der Inter⸗en der Danziger Geſamt⸗ 

bevölkerung. die zur Erreichung von nicht durchführ⸗ 

baren politiſchen nationaliſtiſchen Zwecken der Dansgiger 

Senat zum wirtſchaftlichen Ruin Füihrt. — 

. Die allerſchärkſte Oppofikion gegen den beutigen Dan⸗ 

ziger Senat, eine Oppoſition, die bis lebt keine einsige 

dentiche Partei im Ernſik durchneführt bat. Sir ünd 

beſtrebt, einen Senat zu dilden, deſten Tätigkeit in erßder 

Linie eine wirtſchaktliche. freß von volitiſchen und natio⸗ 
geſtützt auf das Verſtändnis fütr 

Ä2
 

         
Zentrum und dte beutſchen Pfarrer aus volkrilben unn 
nationalifiiſchen Gründen verſchandelt Wu. 

Unfere Parole lantel: Das reiche Danzig —. fütr die 
echten Danzioer! Fort mit den Berliner politiſchen Machern: 

Es lebe die wirkſchaftliche Juſammenarbeit Danzkas mit 
Polen, das reich in an bilkigem Beot für unſere Farrilten.    

Bon beſonderem Intereſfe.iſt-der dritte Punkt des 

nelfurium von politiſchen Gegenjätzen die müh⸗ 

  

zig und Polen, ——.— Ke 
Teaktionär⸗nan 
35 ung abrücken Ein⸗ 

n 
dahnt wird, die auch auf eine gerechte Löſung der MiV 

   

   

     

        

   

      

    

    

   

      

   

            

   

    

              

   

      

derheitenfrage hinarbeitet. 

Kirche, deſſen Oberhaupt ſich als Stellvertreter 
auf Erden a ſollte es ſolche Natisnalitätenfrage⸗ 
die evil. erit durch den Staat, d. h. doch durch Ander 

rden ſollen, nic Die 

Scht chen deutf bieken Este ine 
Schiedsrichter zu ſpielrn. Wir 

für die Regelung dieſer Fr Gen ſchließlich die h5 
ſtanzen der katholiſche ů Den 

Wenn d ber den 
aut befunden haben, ſo ollte auchein polniſcher Kat 
lik mit dieſer Eutſcheidung ſich Achteit hrlüßtthen 
nicht damit die politiſche Oeffentlichkeit belüſtige 

Wenn das polniſche Wahlkomitee trotzdem die 
grammforderung aufgenommen hat, ſo foll ſie nur 
dienen, um den armen polniſchen Landarbe 
ſche r —— Mirs ßei ue Rolle foi e pol! 
ſche Fragen, die im Wah eine Rolle ſpiele 

nachdenßen' ſollen Aus dieſem Grunde kon⸗ ̃ 
Macher dieſes polniſchen Wahlaufrußs auch ſchreiben⸗ 
Faß ſie für einen Senat ſeien, der frei von allen ua⸗ 
tionaltſtiſchen Kackiich ſichten? ſei. Die polniſchen 
ordneten des Volkstages n es ja hänfig geung 
eſprochen, daß ihr Fdeal die Annektion Dansigs durch 

Volen itt. Usd ein von Polen beheerſchter Senat 
daher wohl noch eine ausgeſprochenere nationa⸗ 

liſtiſche Politik üim polniſchen Siune) machen als det 

beutige von den Deutſchnationalen richte Senak⸗ 

Deshalb daben die Danz Polen auch kein Resr 
anderen Danzigern ielen nach Berlin zum Vo 
Wüurf zu machen, wenn ſie ſelbſt ihre Augen n 
eine aus, eipreche Würen „ Wüitit 
eine ausgeſprochene Dansziger Pos 
ſich jetzt nicht ſo leidenſchafklich gegen die brun 
der Danziger Währun⸗ . Einführ 

ů der polniſchen ü 
Wanf 2 — — u 

raufe. Denn ſolange 
eiunahmen dem Moloch 

Polen mwirkt ein befſeres Verhältnis 

    
Auch die volniſchen l 

Einſicht kommen, daß po 
gemeinſam gefübrt werden 

L 
Ausgebeutete Die Käu 
aber iſ uie Damdißer Sß 
Der bekännte Ge ů 
elnem Preſſcvertreter gegenüber 

kniſchen Wahlprogramms, der klar beweiſt, daß es gegen die jetzige Megierung ausge 
mm nur um eine nationali⸗ 

derung za eine Bankerotterklärun 
mus. Denn innerbalb einer 

des Katholizi 

  
    

  

eine Diktatur, da die Parteicn, dic jeßßt 
ich uur Loren eun Schtnn Als beſonder⸗ 

ſagte er uzum Schluß de Rterredung 

heit Danäiß zut be ü 
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K: E 3 genommen finb. Durch Frankreichs Wetgerung. ein U⸗Loot⸗flüchteten nach der Stelle. mu ſie Wache geſta 

Die Internationale der Metallarbeiter Abkemmen Iu unterzeichnen, hbaben die Müächte Freibeit balten. W uche geſtanden 

und rüſten mie tioll in j 
     

ůj at Sonntag vormittag das ů f jeſer entiche'denden Walfe. Frauk⸗ Die Rriefmarke blei Auf Gr 

Aum Beruer Rathanſe tra üe In . tio 10 — reich will damil England bedrohen — ebenſu wir durch Die Briejmarke bleiht. Auf Grund von Zeitangs⸗ 

Zentralkomiler der Metallarbeiter⸗Internationae Ju, Fingzeuge. Und England kant fieberbart Tancthovte als meldungen, wanach die Potverwaltuntz aus Erſparnis⸗ 

zammen. Vertreten waren eißt Länder. Helrelär ſreundnachbarliche „Antwort“ Der ümperialiniſche Herr. gründen die Brielmarke abſchaffen wolle, tlellt die 

Nationakrat Ahg⸗Bern betonts in eigem Säligteiie. ſchaſtsdrang der lavitaliſtlichen Großmächte in noch nicht Poſtverwaltung mit, daß ſie nicht daran denke. Nur 

bericht, daß es auf der Aüuetenolgehengenügen⸗ gedroffelk. Uu⸗BVoot und Ilnazeuae ſnd ſetzt ikre bevor (bei Paketen, Poſtanweiſungen und Zahlkarten, die am 

den Berg⸗ und Transportarbeitern infolge ungenügene augten Wakfen. „* Schalter aufgeliefert werden müſſen, ſei die Bar⸗ 
der Vorbereitung der franzöſiſchen und der belgiſchen [ Saeben kommt eine intereaute Meldung aus Außland. frankicrung vorgeſehen. Für den Briefverkehr ſei die 

Arbeiter nicht zu der erwartelen direkten Aktion gegen Ser üſeme vundier des Lendonfr,-Sen Ker Lans Erleichterung zugeſtanden, daß auch dei weniger als 
„ U &* Eier „ 15 ED/ 16 Sor— Lreits Sowi— uüg⸗ . „ 72 2 „ 

die Ruhrbeſetzung⸗ deren Cbarakter er als kricgeriſcherr ae habe und mit ulen Mieiein die Vermebruna der D00 Brieſſendungen, für doren Barfrankierung den 

beseichuele, aekemmen sei, „führte aus. ae und die Ainsbildung der Klieger betreibe. Troski PLirmen Preisſtempel überlaſſen werden, bei Auflieſe⸗ 

Dißmann⸗Deutſchland Gnte anS, er Tage in einer Arse 8 ü das rung am Schalter die Barfranki men 

beſetzung ſtüre und ivüteitens in drei Jabren zeu Militsrfluazenge ‚werden könne. 

geſamte Wirtſchait. rde So ſgehk die Krlegsr ug auch Mußland „ K — V; — 

La ſich hier nich kam rufwärts. Ein wahnwirider 8 f d 8 i Ef 
es ſich hicr erfrürts. Ein wahnwieider Areistanf der] Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
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t bandel, 
ſüllung des Nertrages, 

i „ ivus alles 
werden 

     

  

gerdoppeluug des dentichen Notenumlanfs in einer 
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könnte, * * Meuterei ſpaniſcher Marokkotruppen. Waoche. Wie der letzte Ausweis der Reichsbank ergibt. baben 

Tolegationei art. r in die Hrimet Mach Meldungen aus Madrid deben ir Malaga ſvani⸗ Anlage und Auterumlanf de. Baut bin der öweiten 

V Drunpper . . he' rund verdoppelt. Der Bankupdtenumlauf iß 

üſchleunigs A Verbandlungen Dryppen. die als Gerhär roklo aehben ütwoche rund vord 0 ü it 

an ſckleunig — u O 54. auf 116.1 Bilivnen Mark angeſchwolten. Im Um⸗ 
gKementert. Es 

ein Offiszier 
barknng gels 
ternde Tru 

geſchiift. Es 
. der bis zum 

üund der Kädels⸗ 
* 

lantf der Darlehnskaßtenſcheine trat eine gerinafnaige Ver⸗ 

erung von 11,5 auf 11.1 Milliarden Mark ein. — Das 

bhei auslündiſchen Zentralnotenbanken ruhende Golddervt 

bat üch um Sü Mih. Goldmark vermindert, die zur Sicher⸗ 

ſtellung von ſeit länatrer Zeit lautenden Krediten ver⸗ 

wendet werden mußten. Das freie Goldderot im Ausland 

aing damit aui 10 Mark zurück. Der Goldkaßen⸗ 

beſtand der Bank änderte ſich nicht. Der Beſtand an 

Münzen aus unedlem Metall nahm um 2,3 auf 22½ Mil⸗ 

— liarden ab. — Die Darlehnslalſen des Reichs erhöhten in 

ratentie 82 ichweren der Verichtswoche ihre Llr hungen um 10.1 auf 12,7 Bil⸗ 

Denten den Bert r Derkete einer lienen Rark. Sie führten einen dieſer Steigerung ent⸗ 

Sen Streikend Kies mehr iprechenden Betraa an Darlehpskaſſenſcheinen an die 

dzen reikenden un⸗ icas es mebrere Reichsbank ab. ſo daß deren Beſtände an ſolchen Scheinen 

erWündete. auf 1928 Billionen Mark anwuchſen. 
ölinung der Leipziger Meſſe. Die diesjährise 

   

  

        
  

   

        

   

  

  

         

    
   
   

ſich dabei 
ichnft noch nicht v 

i Die Sal: 

chafHS 
wedigen tunen. à 

ilüt ermarten ſolle 
Internationalen (. 
menbruckes Deut'i 

ichaft aller Länder in v 

    
    

    

   

  

   
      

     

     

  

      

    

   

  

    

          

   

   

      

   

          

  

it geftern in Leip im alten Umfanse eröffnet 

  

Die Einkänter ünd zahblreich augemeldet. Beion⸗ Die Abichaffuna der Vierteljahrszahlungen der 

  

gen zu verwüren bekor 
1 

ů 

en daß der Mati 35 Beamtenaehölter. Ausland iſt bereits ſtark vertreten. Auf der allge⸗ 

ů Aünansminiſterium ; meinen Mustermeſſe it für Glaswaren ein Beſuch beſonders 

           

   
    
       

     

   

   

     

  

     

  

    

  

enagliicher, ikandinaviicher, holländiſcher und türkiſcher Ein⸗ 
die⸗ 15 ů u, 

er zu verzeichnen. Auch in Beleuchtung enſtänden. 2 ndlungen 

    

     
    

  

    

  

  

         
   

— Metall⸗ und Bronzewaren iſt das Gejs ausſichts⸗ 

— 8U en den Käunfern des Inlondes wurden hier nameni⸗ 

änerlennen, daß die 5 e und tichechofluwakiſche Intereſſenten bemerkt. 

gereichen, die ſie empia —8 zeigten Schweizer uns Holländer Intereſſe. 

lonie der Redner. das E en iſt das Geſchäft biöher n och zögernd, ebenſo 

tinlergehen D5 t und Beſenwaren, wo aber ſchon engliſche und 

10 —* iche Nachfrage einſeste. Auf der Textilmeije war 

ſchon von der erſten Stunde an lebh Verkehr. Lager⸗ 

E waren wurden kierin vielfach bei ſofortiger Barzablung in 

der 4. Bayiermart angeboten. Auf der techniüſchen Meſſe herrſchte 

Labe⸗Fro E Süun am Sonntag vormittag reges Leben, das gegen Mittag 

lelariat nicht —* derartig zunahm, daß ein Unterichied gegen frübere Meſſen 

jo Unter der AEe m noch erkennbar war. Eine gewiſſe Zurü Utung der 

j 8 
Käuker am erten Tage finder wie ſtets auch diesmal ſtatt. 

ichen mehren ſich für einen normalen Geſchäfts⸗ 

auf der Baumeße war der Verkehr rege. 
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＋ 
²     

        
       

    
      

    

   
     

   

as Wettrũüſten zu 
E tint * 

  

         
          

    
   

   

  

Polniſche Maßnahmen gegen die Ueberfremdung. 
K. — SE: 

6 

zen der Vertraus er: verſammlungen innerhalb der Grenzen Polens ab⸗ 

ihre Aktien in Polen deponiert haben. Von dieſer 

Wie mitgeteilt D, beſteht bei Ler polniſchen Meg 
mehrheit die Abſicht, dem Seim einen Geſes⸗ 

entwurf vorzulegen, wonach alle polniſchen Aktien⸗ 

ſten ihren Sitz in Polen haben und alle Gene⸗ 

ichiichen Bundesbeer ‚ind gehalten werden müſſen. An den Generalverſamm⸗ 

Ausnahmen bewilligen. 
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Megel kann die Regiern 
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   tien und den Ge⸗ 
Aeden dabei noch a Eine internationale Grobank in Polen. m Oit⸗ 

  

Ervreß anſolge iſt mit Hilfe belgiſchen, ichweizeriſchen und 

reichiſchen Kopitals eine neue große Bank in Polen 

Leben geruſen worden. Die Bank, deren konſtituierende 

eng in Krakau ſtattkand, übernimmt ant in Gali⸗ 

ierte Zweigniederlaßungen des Wiener Ban 

ird ihre Zentrale in Barſchau bearünden. A 

der ten nebſt einigen beimiſchen Gruppen auch die 

Gencrale de Belgicue. Banaue Belae pour ['Etran⸗ 
auk. Die Leitung der 
atsſekretär im Finanz⸗ 
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Sen ichone Augen und Betne 
mmandeur war in unſerer Stellung und tobte gewaltia. 

5 a und Arreſt. Doch es muß Küurt nicht 
et haben; er wurde weder abgelöſt noch arretlert. 

e eben den Bogen raus. 

  

     

    

     

    

    

  

           

    

„Dtbabenber Mann. Er Iogar 3 
zweier Bankhänter, ertter Schriftführer der 

„Derzichvölkiichen Pariei“, zwriter Vorßtzender des „Kir⸗ 
Heubarrereins“, iewie Obmann des „Bundes der Aufrech⸗ 
ꝛenX. Tofür genießt er mit Recht das Sahlwollen ſeiner 
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öben Bergriesten, und die deutich 

Ler 12. Behbaltsgrxppt. 
Jüngs las ich in der 3. zein Regierungsrat K. 

bei Lerr grrßen Eiienkabnung einen Arm und ein Bein 
verkeren habe. Am Avend des nächſten Tages ging ich an 
Ter Vills Vouxäber. die ih Kurt nach dem Kriege gebaut bat. 
Decs welch ersetender Anklick: Kurt las ausgeftreckt an 
err beßetmen Lieccämnhljeines Balk ins im Bolibeſte ſekner 
Rrrte XEE Deine Kud piäis das ichbne Lies „Das ink mein 
Sesa. Der Hildebrand.. Es raus lich alfo bei dem Uuiall 
Ers einen Namensretter Kurts gehandelt haben. 

Za. wan muß eben auch in ſolchen Dingen den Bogen 
rars Haben. 
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Die Uür im Taler. Der Frantſurter Armachermeiiter 
Iolrvs Türr bat in erwa balbiähriger Arkett ein Uhrwert 
kerrigeekegt, das in erver Frankfürter Mevustikanerialer 

ſe kunsveß eingcbant iſt, daß man mir freiem Auge über⸗ 

Eenst keine Veränderung an dem Taler wahrnebmen kann, 
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Danziger Nachrichten. 

Ankündigung eines Lieferſtreiks der Händler 
und Produzenten. 

MKotwendigkeit einer geſchlichen Preißregelung. 

In den Keeiſen der Händler und Erzeuner bat eine 
Aktion gegen die bisherigen Vorſchriften kür den Handel 
mit Karteffeln, Gemitſe und Obſt ſowie gegen die rkt⸗ 
und Wuchergerichte eingeſetzt. In einer geſtern abend ſtatt⸗ 
gefundenen Verſammlung der Kartofſelbändler wurden be⸗ 
ſtimmte Forderungen aufgeſtellt und zwar: Aufhebung der 

cher⸗ uUnd Marktgerichte, eine neue Zuſemmenfetzung der 
Motierungskommiſſion unter der Mitwirkung der Händler, 
Aufhebung des Einkaufsverbots für Händler vor 11 Uhr. 
Falls dieſe Forderungen nicht berückſichtigt werden, ſo ſoll 
die Belteferung der Märkte mit Kartoffeln ab 3t. Auguſt 
eingeſtellt werden. 8 

Die in einem Verein zuſammengeſchloſſenen Gemüſe⸗, 
Obſt⸗ und Kartoffelerzenger von Ohra und Umgegend kün⸗ 
digen ebenfalls die Einſtellung ihrer Lieferungen an. In 
einem Schreiben ſtellen ſte folgende Forderungen auf:, Die 
gemüſebauenden Landwirte haben den wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen entlprechend ebenſo wie andere Bernfe die Ver⸗ 
kanfspreiſe für Erzeuaniſſe auf Goldwährung eingeſtellt, 
und zwar in der Art, daß bie Vorkriegspreiſe der Erzeug⸗ 
niffe mit der halben amtlichen Teuerungszahl multipliziert 
werden. Dieſes Verfahren wird aber von der Wuchervollzei 
als Wucher bekämpft. Sie ſchreibt Preiſe vor, die die 
Eriſtenz der gemüſebauenden Landwirte vernichten müſſen. 
Sämtliche gewitiebauenden Landwirte ſtellen daher von 
Freitag, den 31. Auguſt. ab die Lleterung ihrer Erzeugniſſe 
ein, bis eine andere Löſung gefunden iſt, die ihnen das Fort⸗ 
beſtehen ſichert. K 

Insbeſondere verlangen wir: Anerkennung der Form, in 
der wir bie Preiſe für unſere Produkte errechnen. Anwei⸗ 
ſung an Wucherpoltzei und Marktgerichte, daß dieſe lediglich 
befuͤgt ſind, nur dann einzuſchreiten, wenn die feſtgeſetzten 
Preile überſchritten ſind. Nachprüfung aller Straſen, welche 
von Marktigerichten und Wucherpolizei wegen angeblichen 
Wuchers über gemüſebauende Landwirte verhängt worden 
ſind. Aufhebung der Verordnung, die verbietet, vor 11 Uhr 
rormittags Gemilſe an Händler zu verkaufen. Stempeln 
der Preisverzeichniſſe für Verkauf in der Markthalle und auf 
Hall Dominikanerplatze durch einen Beamten in der Markt⸗ 

E. — 
Dieſe Erklärungen und Forderungen der Händler und 

Erseuger gehen auf das Fehlen jeder geſetzlichen Regelung 
der Preisberechnung äurück. Sie zeigen, mie notwendig die 
von dex ſozialdemokratiſchen Fraktion des Volkstags bean⸗ 
tragte Feſtſetzung von Grundpreiſen iſt. um überhaupt Kler⸗ 
heit über die zuläſſige Form der Preisberechnung und über 
die Fragen des Wuchers zu ſchaffen. Wenn allerdinas die 
Händler und Erzeuger, wohl mehr in Unkenntnis der Dinge, 
Abſchaffun der W; und Marktgerichte fordern, iv muß 
dieſe Forderunß wie ſs manch andere von itmen aufgeſtelkte 
entſchieden abgelehnt werden. Eine Bekämpfung des 

hers und der Preistreiberei iſt durchaus notwendig. 
Vorausfetzung dafür iſt jedoch, und darin ſtimmen wir mit 
dieſen Kreifen überein, eine klare, eindeutige Regelung des 
geſamten Fragenkomplexes, und das iſt nur auf dem Bege 
möglich, den die ſoztaldemokratiſche Fraktiun vorgezeichnet 
hat. Aufgabe des Volkstages muß es ſein, ichnellſtens eine 
geſetzliche Regelung vorzunehmen. Eine Einſtellung der 
Liekerungen muß unter allen Umſtänden verhindert werden. 

Die 

    

    

  

Die Verbindlichkeitserklärung der Goldꝛöhne. 
Der Senat hat den Spitzenorganiſationen nachſtebende 

Abſchrift einer Bekanntmachung zugehen laſſen: 

Die zwiſchen der Bereinigung der Arbeikgeberverbände 
in der Freien Stadt Danzig und den Spitzenorganiſationen 
der Arbeitnebmer am 11. Auguſt 1923 getroffene Verein⸗ 
barung wird biermit auf Grund des § 2 der Verordnung 
vom B. Dezember 1918, für allgemein verbindlich erklärt. 

Danzig, den 24. Anguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Runge. 

Die amtliche Veröffentlichung der Bekanntmachung er⸗ 
folgt im Staatsangeiger. Obwohl die zwiſchen den Spitzen⸗ 
organiſationen der Arbeiter und Angeſtellten einerſeits 
und den Arbektaebern andererſeiis ihivfnenen zen⸗ 
tralen Vereinbarungen damit rechtsverbindlich geworden 
ſind, verſuchen einzelne Arbeitgebergruppen, beſonders die 
Metallinonſtriellen, dieſe Abmachungen weiter zu ſabo⸗ 
tieren. Nachdem ibre Veruche und Einflüſterungen, die Ver⸗ 
bindlichkeitserklärung zu bintertreiben, mißlungen find, 
verfuchen ſie durch Arbeiterentlaffungen einen Druck auf 
die Arbeiterſchaft ausszusben. Diere Abſichten müſſen an 
der geſchloßenen Front der. Arbeiterſchaft zerſchellen, wenn 
alle Krbeiter einmütig und geſchlolſen auf gewerkſchactlicher 

Grundlage zuſammenſtehen. 
2 

Die erſten Sabotageakte. 
Geſtern mitiag 12 Uhr hat die Schrauben⸗, Muttern⸗ und 

Nietenjabrik ihren Betrieb geſchloſſen mit der offtziellen Be⸗ 
aründung, daß ſie zahlunasunfähig geworden ſei. 
Etwa 800 Arbriter werden durch dieſe Betriebsſchliesung 
betrofen.— Die Belegſchaft der Danziger Fetlen⸗ 
fabrik, eiwa 50 Mann, hat wegen Lohndikferenzen ge⸗ 
ichloſfen die Arbeit niedergelegt. 

  

  
  

  

  

Die Feſtſetzung der Schornſteinfeger⸗ebühren. 
Der ſeit Monaten zmiſchen der Schornſteinfeger⸗Iunung 

   

     

    

nand dem Senat beitebende Streit Wier die Feifleßana der leicht einen Begriff machen, wie ungeheuer teuer ſich 
Echrchettein deße ger bren, m vomm Eeral jest eaßlüs aar der ichtendienſ der Zeitungen dei ſolchen Tele⸗ Entichetdung gebracßt. Bisber haben bekanntlich bie Lrammgel m ſtellt. —— 
einfegermeiſter die Feſtſetzung der Gebübren durc den ee — —— 
Jenat nicht anerkennen wollen und baben eigenmächtes zie] Wie gänkisen Ausfichte“ der Weltgetrrideernte. Aus ber Duen gsweifer Der Keit neſehn azu v und leiber von Kanada wird eine betraß in Lenchs im lebten Jabr 

lange Zeit geſchwiegen r von ergengung von Seizen bettug in Kauahn ſetzten LEren Sech ber Hevihreufeßlehant Feinen Gelrais 08. f Die biesjsörice Erate Zürſte die 
macht. Die Streitfrage war nun, die von ber Innung Ziffern des Borf, noch ſehr weſientlich berſteigen. Die ekauntgemachten Gevühren 18gültig ſind. Der Sennt anten haben die Getre e ſentlich dat ſich toß wiederhokter Eriuchen bisher kicht dazn ge⸗geſenkt zum Schaden der amerikaniſchen Farmer. nicht aber ů 
zußert. Die Hansbeſiser und r wurden in Fegunſten der mittelcnropätſchen Bevölkerung, die das eine Hant amispieie Lage Da ſte nicht wutßtieu, os ſte kanabliche Getreide felbit ber billigeren Rreiſen nicht kaufen 

Earen Sher nicht 2 2 

WWeine Kieruntg erlolgt.   

Beilage der 
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In dem Staats- and AuGrallR, iie die Ernde nach den Bertchter eberfe! 

     

  

Danziger Volksſti 

Mutgtben veröffentlicht der Poliseipräſtdent folgende Bekaunt⸗ 
machung: 

„Gemäßes 77 der Gewerbeordnung für das Deutſche Rei 
in der Fafſfung vom 28. Juli 1900 (R.-G.⸗Bl. S. 8210 n Wers 
bindung mit § 28 der Be shormtieſaſe Uber die Anſtellung und 
die Pflichten der Bezirksſchornſteinſegermeiſter vom 
tember 1022 (Sonderausgabe des Staatsanzeigers Nr. 50. 
Seite 573) werden die Gesüßren für die von den Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegern, mumnenß bes Sen Arbeiten im Polizeibezirk 
Danzig mit Zuſtimmung des Senats, Berwaltung der Sladt⸗ 
gemeinde, wie ſolst feſigeſetzt — rz·ü Der Kehrlohn richtek ſich nach der ausgeführten Reint⸗ 
gung. Er beträgt: für ſebe gewöhnliche Feuerſtelle, die zu 
Wohnungen., Hotels, Venſtonaten, Verkaufsräumen und Ge⸗ 
bäirtg il. virchyh Diert auch wenn ſie zettweife nicht im Ge⸗ 
bruüuch iſt. 50 00 Mark; für jebe gewerblich, nicht wobulich 
benuste Feuerſtelle in Hokels, Penſtonaten, Speiſeanſtalten, 
leiſchercien, Tiſchlereien, Schmieden, Deitillationen, Fär⸗ 
ſereien und anderen Gewerdebetrieben, bie ſtarker Feuerung 

bebarf, 200 000 Mark:, in Gebäuben mit Sammelheizung, die 
von nicht heizungstechniſch vorgebildeten Perſonen bebient 
werden für jede gewöhnliche Heuerſtelle 50 000 Mark, für 
jeden Rarst, ii deut Lnseſchlöſſene Heizkörder vorhanden 
find, 87 500 Mark. Bei Rüumen mit mehr als's Heizküördern 
werden je weitere 8 und en Gebientbene Heizkörper als ein 
Raum berechnet. In ſolchen Gebäuden mit Sammelheizung, 
dte durch auf dem iete der Hetötechnik nachweihlich vor⸗ 
gebildete Perſonen bedient und gereinigt werden, außer für 
die vorhandenen gewöbnlichen Feuerſtellen für den Veizungs⸗ 
ſchornſtein während der Heizperiode 750 006 Mark. Für die 
jedesmalige Reinigung eines gewerblichen Bäckerelſchorn⸗ 
ſteins ausſchl. der Fabritſchyrnſteine 500 000 Mark, Für das 
Ausbrennen von Schornſteinen das Doppelte des tartf⸗ 
mäßigen Lohnes der Hilfskräfte und Erfatz der durch die 
Hinzuziehung der Wesbrenmer entſtandenen Koſten. Der 
Preis für das zum 
ichornſteinfegermeiſter zu liefernde Brennmaterial iſt in dem 
vorſtehenden Gebübrenſatz entbalten. Für Arbeiten, welche 
außer der gewöhnlichen monatlichen Reinigung verlangt 
werden oder notwendig ſind, iſt der doppelte Betrag der vor⸗ 
iteßenden Sätze zu zahlen. Alle vorſtebend nicht aufgeführten 
Arbeiten und ſolche in der Zeit von 5 Uhr nachmittags bis 
7 Uhr morgens unierliegen der freien Vereinbarung der 
Beteiligten. 

Dieſe Gebſthrenordnung triit mit Wirkung vom 13. Auguſt 
1923 ab in Kraft. 

   

  

Die Hafenardeiterlöhne 
betragen ab 27. Auguſt: Der Tagekohn 8800 000 Mk., 
Munitionszulage 144 000 Mk., Schmuczgeld 475 000-Mk.- 
Stiefelgeld 925 0 Mk., Wartegeld 1 100 U00 Mark. 
Frauen erhalten 480 000 Mk. Für die erſte Ueberſtunde 
werden 2200 000 Mark, für die zweite Ueberſtunde 
2 475 000 Mark und für die dritte Ueberſtunde 
2750 000 Mark bezahlt. 

  

Die nächſte Sitzung des Bolkstages fudei am Wilkwoch, 
den 2. Anguſt, nachmittags 3½ Uhr ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnuna ſtehen: 1. Erſte Beratung eines Geſetzentwurfßs 
über den Gebrauch der polniſchen Sprache bei der Rechts⸗ 
pflege. 2. Erſte Beratung eines Geietzentwuris über die 

Anlegung von Mündelgeld. 3. Erſte Beratung eines Geld⸗ 
itrakengeſetzes. 4. Erite Beratung eines Geſetzentwurfs über 
Abänderung des Feld⸗ und Forſtpolizeigejetzes. 5. Erſte 
Beratung des Geſetzentwurks übex Erhebung von Sonder⸗ 
beiträgen zur Krankenverſicherung. 6. Fortſetzung der erſten 
Beratung eines Schulunterhaltungsgeſees. 7. Antraa auf 

Erweiterung der Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz 
Über die Vereitſtelluns von Mitteln zur öſfentlichen Brot⸗ 
verſorgung. 8. Antrag auf Bewillzgung der Beßüge für 

Kleinrentner nach gleitender Skala. 

Als Mitglieder des Wohnungsinſtandſetzungsausſchuſſes 
ünd für den Bezirk der Stadgemeinde Danzig berufen: 
Regierungs⸗ und Baurat Schröder (Vorſisender). Regie⸗ 
rungs-⸗ und Baurat Richard (ſtellr. Vorßsender), MRaurer⸗ 
und Zimmermeiſter Ehm. Direktor beim Volkstaa Gevß, 
Hausbefitzer Feͤtke (Beiſitzer aus dem LKreis der orts⸗ 
anfüſſigen Wohnhauseigentſümer]), Oberroſtſekretär Braun, 
Exnedient Fooken, Hanptſchriftleiter Dr. Hermann (Bei⸗ 
fißer aus dem Kreis der ortsanfäſſigen Mieier!. 

Vorläufis keine Einſtellungen beim Lell. Das Landes⸗ 
zollumt bittet uns mitzuteilen, daß ſich in letzter Jeit die ein⸗ 
gehenden Geiuche um Einſtellung als Hilksarbeiier oder 
Hilfsbeamter im Buregu⸗ und Wacktdienſt der Jollverwal⸗ 
tung häufen, Da das Lazdeszollamt nicht in der Lage iß, in 
abſehbarer Zeit Einſtellußtgen vorzunehmen, ſo können dieſe 
Gekuche grundſätziich nicht berückſichtigt werden. Um die mit 
der Erteilung der abſchlägigen Beicheide verknüpften Koſten 
und Arbeiten zu erſparen, wird das Landeszokamt hinfort 
arf biernach noch eingebende Gefuche keinen Beicheid mehr 
ertetlen. 

Brotſpenden für Ortsarme. Für die 2. Armenkom⸗ 
miſſion, Vorſteher Fornell. Langfubr, Hauptütraße 24, ſind 
von dem Mühblenbeſttzer Bendt, Selberbammer, zwei 
ner Roggenmehl. und von Bäckermeiſter Baſtian, Langfubr. 
zwei Zentner Roggenmehl und 2½ Zentner Beizenmehl ge⸗ 
wendet. Herr Baſtian bat ſich ersoten, dieſes Mehl nach 
Bedark zu verbacken. Die Ausgabe der Broie an die Ar⸗ 
men der B. Kommilſſion bat berkits besvnnen. — 

Ein Telegrammwort 7 Millionen. Die Tele⸗ 
grammgebühren nach dem Austand ſind nach dem Ge⸗ 
genwert des Goldfrank erneut erhbht worden. Es 
koſtet das Wort in Tauſenden Mark nach den Nieder⸗ 

  

147, Finnland 175, Portugal 190, Srnnbritannien Ait, 
Mußt 27, ben Bereinigten Staaten 875 bis 2940. 
Das tenerſte Wort nach den Aruba und Benaire, weſt⸗ 
indiſchen Inieln, koſtet nicht weniger als 6845 000 M., 
alfo nahezu 7 Millionen. — Der Lefer kann ſich ſo viel⸗ 

  

ſusbrennen benßtigte und vom Bezirks⸗ 

  

       

  

  

mme Dienstag, den 28. 

Dünſtig gusgefallen iſt wie in Kanada. Jum Glück jür die etropäiſche Bevölkerung wird aber die Getreldcernte in den meiſten enxopäiſchen Ländern ebenſalls ſebr gut 
ſein. Die franzöſiſche Getreideernte dürfte zur Ver⸗ 
ſongung der Bevolkerung ohne fremde Einfuhr ansreichen 
aarS ere 20 Prozent hüher ſein als im Borſaßr. Die Weizen⸗ 3* 

Ilisliess ſtent Mit beinmhe s Witibnen Tonnen 
Rekordzikfer dar. Italten wird im nächſten Fahr kaum ein Vierdel ſeises Wekzenbedarſs einzuſühren brauchen, zur 

gratzen Eutickung ſeiner Handelsbilanz. Die Getreidepreiſe 
ſind tieß gelnnken. Vorzüglich it die ungariſche Ernie 

jallen. Der zu erwartende Ausfubrüberfchuß wird auf 260,Milkonen Golbkronen veranſchlagt, was ungefähr die 
Haffinttät der Handelsbilanz ausgleichen dürfte⸗ Auch die 
Berichte über die Getreideernten in Poken und Drutſch⸗ 
lanb lauten fer günſiig. Die günſtigen Ernteergehniſſe 
können zur Wiederherſtellung der caropätſchen Wirtſchaft viel 
beitragen, wenn die Politik nicht verderben würde, zwas dle 
Natur geſchenkt und Menſchenfleiß erarbeltet bac. 

Mit der Hochſchale beſchäſtigt ſich eine kleine Aͤfrage⸗ 
im Volkstag⸗ Durch den Hausßaltäplan von 1922 batte der 

-Senai flir die Trühniicht Hochſchule eine Rrofcſfür fjür öſtent⸗ 
liches Recht beantrust. „Dieſer Antrag iſt vom Volkstag ge⸗ 
nehmigt und darüber hinaus noch eine Profeſſur für theores 
Vers boftk geſchaffen warden. Während die lesztere dem 

er en nach bereits beietzt in, verlautet noch nichls über 
Edte Vernkung etnes Proſesors kür öffentülchen Mecht, Gegen 
Adie Einrichtung dieer Profeſſur hatten die Deutſchnationalen 
Sturm gelaufen. Der Senat wird um Auskunft erſucht, ob 
und wann die Beſetzung der ſeinerzeit von ibm als Oringlich 
bezeichneten Stelle zu erwarien ſſt und welche Schritte er in 
dieſer Beztehung bereits getan hbat. — — ——— 

— Als genehlen ansehalten ſind von der Krimtnalvollzel 
folgende Gegenſtände: 1 Schreibmaſchine Suſtem „Reming⸗ 
ton“ mit deutſcher und polniſcher Taſtatur, 2 Boſchmagnete, 
HW neue Kartoffethacken, 1 Autouhr, 1 Uhranhenger, Gold⸗ 
dukle, 1 Marine⸗Fernglas 00, 1 Paar Manſchertenknözfe, 
Silber. In tereſtenten können ſich im Volizei⸗Präſtdinm 
Zimmer 20, melden. — —————— 

      

  

    

   

     

  

     
     

  

   

    

    

   

    

   
    

   

    

   
    

   

          

   

   
   

   

   

    
    
    

   
   

   

   

                              

   
   
    

     
        

  

Srhalhung leiſtungsfähiger Kronkenkaſſen. 
Von Brunr Gebauer, M. d. B. 

II. —— 

Der dritte Abſchnitt befaßt ſich mit den Trägern der 
Krankenverſicherung. Als weſentlich ißt hier zu be⸗ 
zeichnen, daß die Möglichkeit der Errichtung weiterer Orts⸗ 
Land⸗ oder Betriebskrankenkaſſen beichränkt wird. Die Er⸗ 
richtung einer Landkrankenkaſſe neben der allgemei⸗ 
nen Oriskraakenkaſſe unterbleibt, wenn die Landkrankenkoſſe 
micht mindeſtens 1000 Pflichtmitglieder haben würde. Um⸗ 
gekehrt muß neben der Landkrankenkaſſe die Errichtung einer 
allgemeinen Ortatrankenkaſſe unterbleiden, ſobald die Or 
krankenfeße git Aiasenens 40 Phntürtißkiesrr Hüsen 
würde. Auch die Vereinigung und Schließung der Orts⸗ und 
Landkrankenkaſſe iſt leichter geſtaltet worden. So kann, wenn 
das Verſicherungsamt nach Anbörung der Kaßen⸗ und Ge⸗ 
meindeverbände das Bedürfnis des Forkbeſtehens einer 
Landkrankenkaſſe verneint dieſe mit der allgemeinen Orts⸗ 
krandzenkaſſe vereinigt werden. Desgleichen kann auf Antren 
des Verücherungsamtes, ohne daß dazu ein Antrad der 
Kaſſe und des Gemeindenverbandes notwendig iſt, eine allge⸗ 
meine Ortskrankenlafſe mit Ser Landkrankenkaſſe des Be⸗ 
zirks vereinigt werden, wenn der Miigliederſtand einer für 
den ganzen Bezirk errichteten algemetnen Ortskrankenkaiſe 
nicht nur vorübergebend unter fünfbundert finkt. Des⸗ 
gleichen köͤnnen mit Genehmigung des Senas— aus wichtigen 
Gründen auch allgemeine Srts, uud Handkranrenkaßen der-⸗ 
ſchiedener unmittelbar chbarter Berſicherungsbezicke 
miteinander vereinigt wervden. — 

Auch Betritebskrankenkaſten dürten in.s 
nicht errichtet werden, wenn ſie nicht mindeſtens 1000 Pflichde⸗ 
Mitalieder (bisber 280) zu verzeichuen haben. Zur Errich⸗ 
tung einer Betriebskrankenkaße in jest die Zuſßimmung 
des Betriebsausſchuſſers erszorderlich gemalbe wo 
den. Eine nicht angeordneie Betriebskrankenkaſſe wird ge⸗ 
ſchloſſen, wenn ihr Mitaliederſtand nicht nur vorütber⸗ 
gebend unter 150., bei Krankenkaſſen für laudwirtſchaitlis 
oder Binnenſchitfahrtsbetriebe unter, 50, bei ſonſtigen ä 
gelaſſenen Krankenkaſſen unter 100 fintt. Freiwilkia 
Mitglieder einer Betriedskrankenkafte basen, ſploange ſie 
dem Betrieb angeßören, aktives und paffives 
Waßlrecht. ů ů ů‚ 

Iun vießten Ksſchnitt iſt der Veriuch der Berein⸗ 
fachung des Meldewefens gemacht worden, Kran⸗ 
kenkafen können mit Arbeitgebern. für⸗welche die, Bekträge 
nuch dem wirklichen Arbeitsverdient bemeßen werden, ger⸗ 
einbaren, daß ſie Liſten über den dem Verſicherten an 
den Zaßbltagen gezeahlten Entgelt elnreichen und ihre Bücher 
und Betege für den Kaßfſenporſtaud zur Rachprülfung iäei 
Liſten offentzalten. Die Pflicht gur Erſtattung der vo⸗ 
ſchriebenen Meldungen fällt in ſolchen Fällen wes. Dieie 
Beſtimmung iſt ſolange ein Schlas ins Waſſer, als bier keine 
Verpflichtung für die Arbeitgeber beßedt. 

Eine ſehr weſentliche Aenderung itt im füniten Tell des 
Geſetzes „Gemeinkaf berbeigefübrt worden. Oter doll 
ein Ausgleich in der ungleichmäßigen Belaung welche den 
Kaſſen durch die ſchwächere oder ſtürkere Mitaltedſchaft weib⸗ 
uicher Berſicherter erfteht, erfolgen. Dis Beittess- wie die 
Erſaskrankenkaſſen die. Möglichkcit, welblice Her. 
ſouen von ſich fern⸗ lten. Die allgemeinen Krankenkaiſen 

aber müſſen dieſe Perſonen auknebmen. Die weiblichen Ver⸗ 
kcherten aber ſind mehr den geinndbeiklicher Gefaliten aus⸗ 
geietzt als wie die männlichen. Un nun die ungleichmäklge 
Belaſtung der Kaſſen auszugleichen, ſollen die Krankenkanſen 
im Bezirk jedes Oderverſicherungsamtes einen Fril iſrer 
Kufwendungen für verßichertugsvilichliae wetsliche Xrit⸗ 
glieder gemeinſam tragen, und zwar wird die Lrn 
auf alle euüt Sefrg auf die Griatzkaßten, verteil 

  

     

  

    
  

   

            
   

  

   
    

der Beiträge für ihre 
ſande ſind, einen Buſchlag erbeden künnen⸗ 

10 Vre im. S 0 vichn Dber 50 Secbent 
Eine ſüß die veriicherten Keßentalirber 

ſtimmung iſt inſofern getroffen worden al 
fräude ohne Satz ö 
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Verſicherungsamtes Notzuſchläge zu den Beiträgen 
erheben dürfen, und zwar bürfen di Notzuſchläge 4 vam 
Hundert und zuiammen mit den Beiträgen 12 vom Hundert 
des Grundlohns nicht üborſteigen. e Beſtimmung, die 
gegen den Willen der fostaldemokratiſchen Vertreter im 
(Geietz Aufnabme fand, kann Verücherten belaſten, ohne 
daß die Barleiſtungen der daburch berithrt werden. 

Im Abſchnitt „Aochenn ‚ind ebenjalls einige Ber⸗ 
ünderungen eingetreten. Weihliche Perſonen, die in den 
lesten zwei Jahren vor der Niederkunft 
mindeſtens zehn Monate hindurch, im lesten 

hre vor der Niederkunſt aber mindeſftens ſech! Monate 

       

  

     

   
    

  

    
  Mindurch pilicht ert waren. erhalten eine Wochenbilte. 

Das Wochengeid ſoll in Höbße des Krankengelden für vier 
Wochen vor und ſechs jammenbängende Wochen 

nach der Entbindung gewährt werden, aber mindektens 12 

Das Wochengeld für die erſten 
mit dem Tagc der Entßb 

Linen Höchitbetrag für das tägliche 
ck wird neben dem Wochen⸗ 

ach der Entbindung kein Kranken⸗ 
die Er: Enrbiudung., in der 

nur das balbe 
erinnenunterttäsung 

ngewa wenn die Berſicherte 
bor der Entbindung aus der 

8 Iſt die Ber⸗ 
üüicherte in aen gvee? en Kräuten · 

kaffen verſicher: ger aunf Berlangen der 
zur Leiſtung veroflichteten Kaßen anteilig zu den Koſten mit 

beizutragen. 
Bezüßglich der Erfaskaſſen iä jett fentgelent warden, 

daß der Arbeitgeber Mitalieder von Eriaskaſſen den Kran⸗ 

kenkaßſen nicht mehr melden Frauch'. Das Miiglied einer 

Erſatzkaſe hat dem Arbeitgeber beim erſten Stellenamritt 

eine Beicheinigung üder die Zugeßsriskeit zur Eriaskeßte 

vorzuldgen. Schridet ein Suglied aus der Erfoßlaße ans. 
jo hat dieſe innerhalb siner Woche biervon den Arbeitgeber 

des unsſcheidenden Ritgliedes zu Senäachrichtigen. Der 
Arbeilneder bat dann inert dikten Ardeinnebmer dei der 
zuſtändigen Krankenkalſe zu mwelden. Unterläßit ader ver⸗ 
ſaße⸗ die Erjaskaße oder der Ardeitgeber bi: Meldung, io 

tet die Erias kaße reig. des Krbeitgeder e nech Beri 
für alle Veröcherungszäne, die dis zur ↄordnungs 
Meidung des Berſicherten eintreten. Die Exſasfaßen 
Auipruch auf den vollen Beisragsteil des Arbcitaesers, den 
dieſer der Krankenkaßſe abzusühren bat. Der Arbeirgeber Dat 

dirjen Beitragsteil bei der Lehn⸗- oder Gehalrszablung un⸗ 
mittelber an den Verſicherten abzusüßren. ů 

Der neunte Abichnitt „Srrafnerichriften“ in eine 
Aing von dem bearichen gleich ten Geics und au: 

d der ſozialder Etreicr Las Ge⸗ 

ſetz auigenommen worden. 
Verficherungsvflichriger nicht nachf 

Merf 5 
2Merll bestra! 

dörnen Beitrüge dis zum Faut⸗ 
içLen Seidwerte nacherboben 

AMunrtdmenden Bei⸗ 
ein Kiegel vorge⸗ 

        

      
     

    

     

       
ie Wöchnerin o 
Wochengeld 
wird auch in Zun 
nicht mehr als jechs Woche 
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kachen im gegrnD 
werden fünnen. 

E, 
ſchal:-Skras 
urch eine wichtinge Debant in 
am rürktlichen Ezſcheinen ve 
Vortras rt abküüracn. T 
ten Ueberblick über ie * 
Wöteren Verlammlung iof 
werben. Von einer Di 
ſchrittenen Sceit Abaäand 

In Zupveter Etesstbeater ger es Sonntag wieder eine 
neue Orerette von Giider:: . Dir fieint Sanberir 
ichlechte Oprrrtte * eine gntt Boßte., Tie mir Pen tohten 
teln verſucht, das Uublifzm in eiue Iakigr SIiEEe 
perſesen, πα nuch 2n reichliurm Rase geinngen 

Die tle Derin ſoll nnchtinen bis Arie ber 
i 1 EX i8EE SeäxiE 

Verreechanaci Ser⸗ 
Ä ai Gilrerit Prücht aus eimigt wer SHer 
ichlerhten Schlasern. ron denen riridge eitenis 

mwicderbell erden rn. Die alkegei Figzt Pes Stäckek 
üit der Hefrat Jubrrr, r Mrberner Taxfüäffe, Drn Erich 
Sterne zah ⸗Aen Negisczy g2. And fesaee: Saenet 
Wirkangsnell erföärperte. Seine „ Fr'ene Bernen 
Mas rint Schriestratuttez, die Sentber errer ii ber eigecnc- 
vericnicht Bärir. In jsinem rigertE EIErYA Iris 
Sepdold eis veriechrnedenber Diegrr., Ler fetaen Sexrn 

it einer keur aàu Aübrrbieterben brräinen Kreüheii verat. 
r anerea mehr farbloen Hannmtrüden Bemshen fe Rie 

⸗men KSohde und Bninper. Die Scälger Prigierte 

  

   
Er daräder arsrreshden 

Degen Der vorgr⸗    

        

     
    

    

         

  

  

      

  

   

    

  

   

  

        

       

    

uàus dem Oſten. 
Marienburg. Der Millionendlebtabl beider 

Eilenbahnbetriebswerkttötte iſt von der Krimi⸗ 
nalvolizei aufgeklärt worden. Der ſchon am 18. d. M. ver. 
baftete Borichloſſer Gerber bat ein Geſtändnis aßgelrgt und 
Die geitoblenen 885 Milliunen Mark bis auf 70 konen 
Mark zurückerſtattet, — Patrioten. Als ein Pferde⸗ 
händler bet dem Oberamtmann Liltenthal in Altmark ein 
zum Berkauf ſtehendes Pferd kaufen wollte, forderte dieſer 
50 Millionen Reichsmark, aber in volniſchen Noten, Deut⸗ 
ſches Geld käme für ihn nicht mehr in Frare. So ſiebt der 
Satrioltsmus ber beidenden Kreiſe aus. 

Elbin. Die Schichau⸗-Ansbeutune. Der In⸗ 
Haber der Girma F. Schichan⸗Eibing., der gebürtige Schwedr 
Farlfon, ein aus dem hoben Norden eingewanderter Ur⸗ 
Arrier. iß beſtrebt durch Unterſtüsung dentſchrolkiſcher Be⸗ 
ſtrebungen dem Ariertum durch die deutſchvölkiſche Wulle⸗ 
partei zum Siene zu verbelfen. Die nationakfostaliͤiſche 
und die Deutſchvölkiſche Partei vredigen ſteis in ibrer Agi⸗ 
tation, dat ſie den Arbeitern gute Sebensmsglichkeiten ver⸗ 

en wollen. Gute SebensmoaliCtenen verſchaffen 
Lern Arbeiter einen auskömmlichen Lyhn Zahlen. 

Herr Cu als Inbaber der aroßen Serſt von Schichan. 
die bekanntlich durch den Torvedoßnotban zur ietzigen 
Sröse gelangt iſt und außerbem Durch Staatsaufträge mit 
Lokomottvbau nuſw. recht gute Berdtiende hat, die in bie 

        

Milliarden (91— — enthülbdet ſich nicht — entſprechend dem 
eutſchvolkiichen Frinzp —, den Schloſern in Monat 
Augrit des Jahres 1828, dbem Nonat der groken Tenerung 
und Geldentwertung, Lohuſäse zu Zaklen, wie am 3 Kuguſt 
8560 Mark mit einem en Teuernngsauſchlaa von 
1241 800 Mark, am 17. vDn 28 950 Mark Stunbenlohn 
mit einem wöchentlichen sauſchlag von 884 000 
Mark. Es wäre wirklth bereciigt und noiwendig gu fra- 
gen, ob die Regierung über dieſe Außtände informiert ißt 
und ob ſie weiterhin bereit ißt. einem ſolchen Werke noch 
Staatkaufträge. dit zur nptoriſchen Husvowerunng der An⸗ 
Zeitellten dienen, erteilen. 

KSuiasbers Einl⸗än knagen auf der Stra⸗ 
senbahn Der Betries der eleltriächen Straßenbabn wirb 
guf Beichlus des Borſtaubes und des Aufſichtsrates der 
ſtädtichen Serke eine nicht unerbesliche EinſSränkung er⸗ 
fabren, um EGrfbarniſſe u cröätelen. Die Einſchrünkung ge⸗ 
ichiert darch Begfall der Anhängewaäagen anf 
allen Sinien, Sie nicht Sen Sentralverkeer za bewältigen 
Haben. Auch u Tarifweſen werden cinige kleinere Aende⸗ 
raungen Rer n, insem bie Menatsfarten allen und 

karten — werden. — Ler 1KC. 
e graßen Ver; Abt. er letz⸗ 
der etrag illiarden Mark be⸗ 

E Einichränkang merden 180 Mann eriport. 
Aedtiſchen Betrieben untergebracht werden 

Das anderernde 
iſe Hat am Frei⸗ 

Lebensmittel⸗ 
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reeitl, Laß die Pollzeibehörde hemnächſt mit ꝛinem Berb 
aller Nackttänze, aller Näcktſchauſtellungen, die nicht wirklic 
künſtleriſch ſind, und aller Damenborkämpfe — bei benen das 
künſtleriſche, ſportliche ober artiſtiſche Intereſſe nicht über⸗ 
wiegt — vorgehen werde. Die Polizeibebörde wird jede der 

mannten ranſtaltungen verbieten. Gegen ider⸗ 

Handelnde ſoll eventl. mit Gefängnis bis zu dret Monaten 
vorgegangen werden. 

Fünf Pilzvergiktungen an einem Tage. Obwohl in 
kurgen Nöſtanden in der Oeffentlichkeit immer wieder vor 
dem Genuß von unbekannten Pilzen gewarnt worden it, 

es, als ob die Unguntt der Zeit es mit ſich bringt, 
daß Familien auf die Pilzſuche gehrn. ohne ausreichende 
Kenntnis der Giftpilze zu haben. Dieſes Verfabren des 
Suchens und ſpäteren Verzehrens bat in Berlin leider 
wiedet fünf Todesopfer gefordert. Es handelt ſich um den 
Müller Hirſch und ſelne Ebefrau, um die Hausetgentümerin 
Frau Oberländer, eine Frau von 71 Jabren, und tibre 40 
Jabre alie Tochter Frieda und den Arbeiter Fröhde. Frau 
Frößde liegt noch krank darnieder: auch an ibrem Kufkom. 
men wird gezweifelt. Die Kriminalpolizei bat auf Grund 
der Meldungen die Ermittelungen aufgenommen. Auch das 
Geiundhellsamt beſchäftigt ſich mit den Todeskällen und 
übren Uriachen. 

Die Rad⸗Weltmeisterſchaft der Steher über 100 Kilometer 
wurde am Sonntaß in Zürichentſchieden. In den Vorlaufen 
hatten ſich der Deutſche Witting, der Franzoſe Bariſot, der 
Schweizer Suter und der Belgier Banderſtnufft für den End⸗ 

  

21 icheint 
  

der Delctier 

fauf aualiftztert. Witting hatte durch mehrere Defekte 
grodes Pech und verlor nicht weniger als n MRunden. 
Suter errang ſich den Titel des Weltmeiſters in der Kue. 
von 1: 26: 57,8 vor Partſot. der in dieſer Zeit 99,450 Kllo⸗ 
meter zurückgelegt batte. 

Sein Aind ermordet, Ein furchtbares Verbrechen hat 
ſich in Neukölln ereignet. Ein Packer Guſtar N. ſchuitt 
ſeinem dreijährigen Knaben die Kehle durch. Als die Kri⸗ 
minalpolizei eintraf, batte ſich N. bereits die Bulsabern der 
linken Hand geöffnet und gab nur noch ſchwache Sebens⸗ 
zeichen von ſich Die auf der Stelle vorgenommene Nach⸗ 
forſchung der Kriminalvolizei in der Wohnunn des Mör⸗ 
ders und Selbſtmörders über die Bewegaründe der ſchreck⸗ 
lichen Tat batten das Ergebnis, daß N.. infolge Streites 
mit jeiner Ehefrau das Furchtbare begangen batte 

Eine blutige Famillentragödie ſpielte ſich Sonntas in 
Berlin im Hauſe Friedensberger Straße 19 ab. Hier ge⸗ 
rieten der PSjährige Schloffer Friebrich Kunſch. ſeine 
frau, ſeine Tochter und der 24jährige Sobn in einen heſfti⸗ 
gen Streit. Plötlich zog K. ſein Taſchenmeſſer und ſtach 
ſeiner Frau in den rechten Arm. Als K. auf ſeinen Sohn 
1osging, feuerte dieſer aus einem Revolver dret Schülſe ab, 
von denen einer den Vater in die linke Bruſtſeite, der 
zweite in die linke Schulter traf. K. brach ſchwer verletzt 
anſammen und wurde als Polizeigefangener nach der 
Cbarits geſchafft. Ex war als gewalttättger und gemein⸗ 
geführlicher Menſch kekannt. 

Um die Beerdigungskoſten zu ſparen ... Aus Mäuchen 
wird gemeldet: In letzter Zeit iſt die Zahl von Beerdigun⸗ 
gen in den Friedhöfen in auffallender Weiie Senwpabeine üp, 
Die Urſache bieſer Erſcheinung iſt aber nicht etwa eine Aö5⸗ 
nahme der Sterblichkeit, Jondern die unerſchmtngliche Höhr, 

die die Beerdigunaskoſten erreicht haben. Da viele Leute 
einiach außerſtand ſind, dieſe aufsubringen, ſo meören ſich die 
Fälle. daß die Leichname ſchon zu Lebzeiten an die Anatomie 
verkauit werden. 

    

  

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Pen Berlamralunaskclender werden mur Elis ur Norgem in 

Pelle. Am Spendhaus , gegen Varzablung entgegen gensnemen, 

zehlenvreis 50 ½κ4; k 

  

Augjſosialiſten⸗Gruppe. 
Dienstas, den 28. Auguſt, abends 7 Uhr. Heumarkt: 

Trefien zum Ballſpielen. 

Donnerstag., den 30. Anguſt, abends 7 Uhr im Heim: 
Miigliederverfammlung. Tagesordnung: 1. Arbeits⸗ 
gemeinichaft. 2. Winterarbeit. 3. Verſchiedenes. Kx 

Gereinijcheit proletariſcher Freidenker. Dienstag, ben 2. 
LKuguſt, abends 7 Uhr. im Gewerkichaftsbaus, Hevelius⸗ 
plas 1,2. Zimmer 70: Generalverſammlung. Tagesorb⸗ 
mmmg äußerſt wichtig. 10850 

ů 3 Beairk Langfahr. Mittwoch, den W. Auguſt, 
abends 7 ür, im Kleinbemmerpark: Bezirksverſammlung. 
Tagesordnung: Vortrag des Abg. Gen. Matſchkewitz über 
die Bährunasfrage. Bezirksangelegenbeit⸗n. 

Zentralverkaunb der Maſchiniſten und Heizer. Miiglieber⸗ 
den 1. September, 7 Uhr abends im Ge⸗ 

    

Die Tat des Dietrich Stobãus 
XYMAAAY vn Kar Saibe 3   Stziick Ieicht, Wie Serchenlieder eirsre Müuenzeg. 

ichwangen ‚ch Pie iüden Triler Anbtn. E Il. AHOe! 
Schpeßru. Kantess. Slenen. Pees Beer E 
anal. Die Thbat zes Spinrzus eben nuch Fern. EEE 

Eini unh Seren im:   Ferkleus de: Weialenen Ermer and den E, 
Sün Kiieelir: Atsie Trchs. Sie Rar Siren Samdernas 
Krbeigernien. Jant Sin Hembri. heres Beliulter. 
Jritnert, Siürklicherc Selt er Müinrt eetten Smren 

Uut gKiede La! Sar das Sbqcth Ac-eId. Där hich Frül Duur 
Seüen erde? Sar das Richt Arzltrhez SeIPk. D zMi- 
ichen den LNiricdanmdinen Mis in hen nrr Lüsgür., ins   

Sierlicen Keuntisckrit Mber 2ir Sämpelle 2414 D LSchelnd, 
tänmirk, irurrrd aüfær fum? 
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Shüle, tebr. Her Annert! Sie⸗ 
bLE iE E Bocnben 

Sr machen leibrer. 
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EE MiS deüsrr SEEEE e- 

SeKedht mae Es tie EEE Sc. Sir hes gemachi hat 
Aierte är tult Sä veälürenen Sersfer 

Des Sichrr Külr ih. „Ae: Dir Sirße ü Enrf wit ber 
Te Stdeserat Eut Er SescEEeE 

OAter. Senbe. ichnt Er KEes!“ mrchte „ie mit cefelketen 
Samden. A Ei baß erſt leßen. Irst Eingt je Arin   Daes jett märs 6 S. Eeläe inb vor 
EIE E Es üSenzießs Sih Mit Angen, Wie 

EEEEL. 3 

En 

5 EIAEAEESS. 5Er Eiadt Senn I ürera Arris- Nairr menn auch noch nicht nor dem Strafgefet, vrein 

Krerafüirner 
Seses E trärhbenen SSei⸗ 

SSEE E , iE 
Si KiEESSer. Ee Serinürs Dauhrimmen, 
efiffen. Säune 

     
   

   

    

Eii SeüFte. gleis Sergebenk? Ja! 

SPlinnb Siider öden Arist. 1 Werffchuftähang, Iiv 70. 7108U 

Sichts von agedem ssar 1s vecht mein Kall. Sas ich 
Frerinde hätte nenren Eönnen, beſas ich kaum. Der einzige 
vielketcht. der es war. Julins Schwaräwald, lag ſchon ſeit 
Septentber wieser an einem belonderß ꝛückiichen Anfall da⸗ 
Rieder, Kub es ſchter wenig Hoffnang. ihn noch einmal durch⸗ 
zubringen. Ich hatte ibn öfters an feinem Kran ter be⸗ 
hucht, in ſeine müde Kactkernden Augen geblickt, „, da 

verbeten war, ſeine Fakten,. knochigen Hande ge⸗ 
ExrAt und War im Annertten erichättert, fetres naben 

fur geziß wieder meines Weges gegangen. 
Arch dies alſo vorbei. ſpweit menichliche Berechnung wit⸗ 

irrach Der ketzte, der mich noch mit meiner Figenb, meiner 
EHmarsung. mit der Stadt überbaunt verbanb. lag m Ster⸗ 
ben, Was foliten mir die anberen, mit benen ich in diel 
ader jener Seinhandinng, am Katskellertiſch oder irgendt 

EDED 
  

üünn zwammengekommen war! Baubelnde Kontobücher 
dan:? Vexisnifisterie Scheffsregiker. Sörſentabellen! Le⸗ 
Prnbine Aneksotenſt und Witzkollekti⸗»ni Uind ammlrengen 
imer un5 fiberall. wohin man auch kam, er. der Ahbenien, 

Der erneSer men Eerni ene Err. Spieler. Süſtlina! 

feind. er: Adalßert Sempell 
Sein ich mochie nich unter dieſe balb alt 

Salßs gesanten ↄober verechteten Menſchen! Lieber voch .— 
8 EBürdetbet me olte zeichnthie vom Aiem be; Sell 8e. 

wo olte geichnitztr. vom Aiem der Zeit ge⸗ 

ver⸗ 
ten Gaßßen, lenserien SSamer m Erännte Eichenichränt i Esr Sus ie lanten Meibes bussge däßerm WUrunt 

butetgereftrfelter 
Freund zu mahnen ſchienen. 
Seit einem Jabre — Weun it mir 

Aieshenichaft gab. wohl ſo lange. wie dieſe Krankbeit in 
Bänte mar — ßaite es Kich immner feltener ist den 

Kenalen Einae- 
in Peurn. Banßd am Banb. meine Stebiiuge van cbe- 

Kenben. Eelch ein ſchier mußegreiſlichek, kur nüläg, 
Sander, bier Len nnzergärbar feinnden 

WieberBAlaa Serkänbter Zeiten und Selten, den nuvernäns⸗ 
achhall perßbrannen Ringenz, Seidens, Deu⸗ 

Sebeuss Sen Er 

AEent Lie Nenberkräfte von bundert Pflansenlehen 
ine SAzige Müle bannt oder das Sichenhänfleen in des 

rlicde Xundt gibt von Uennzin Jahrrn ———



   

             

   

    

ů 7 7 nen Marß. Genn auch die Erhöhungen in der wetteren Ente f Sie Teunehmer orbneten ſich denn zu einem Zuge, ber wüler 

Danziger Nachrichten. wertung der deutſchen Mark 115 Urſache finden bürjlen und Boxantritt Delaer Meeclepche lich dur⸗s b Dirrben ven 

öů 
über die Notwendiglelt-der ů6 L0g Wens Ler Fabrpreiſe nichtSeichſekmünde Sur Strandballe bewegte. Dort ſand eld 

  

goſtrtiten werden foll. ſv muß das Verfahren der polniſchen Koſchtuß rine geſeilige Feler ſtat. —5— 
Am f Eiſenbahnverwaltung doch ſcharf perurteilt werden. Wen 

— 
erkaniſcher Flottenbeſuch. Erböhungen zur Durchführung kommen ſollen, muß Hle * 

Der amertkantſche Kreuzer Pittsburg, iſt geſtern nac⸗O. ntlichkeit zum mindeſten vorher dartber unterrichtet Spyrtieſt in Bürgerwirzen 

mitiag Kenen, 6„% Uhr in den Danziger belen eingelaujen weiben. Einc iteberrumpelung der Fahrgäſte, wie es dies⸗ Am Sonntag, den 2B5. Auguſt, veran 

Mec beia micatſerhaſen ſeſtgemectk. Der Ahender befindet [mal der Fall war, hat erlärlicßerweiſe manche Unzuträglich- verein Burgerwieſen ein Sportſen, das 

uich be Mirrich auf einer Beſuchsreiſe der baltiſchen Staaten. keiten zur Folge und ſollte zukünftig unter allen Uimſtäuden und trotz des feuchten Bodens e ſ, 
Di . Der Aufentha Smo ne Woche 

r 

echnet ůj ich 1 ů Geſellſchaftsfahrt Danziger Nanileule atr Letsbestzer Wmemer 

Mehmden. und ſoll das Schiff bier auch 1200 Tonnen Kohlen Meſfe W818 Hie amiliche Verirelung der Lemberner Meſße Manzei 4,15 r Hente, vormtttag gegen 10 uir machte Bizradmirat Aner abeſelichafteßeſlet umttteltt, Lan ſiee ere. V Uhe ereetertebehyg Aiüetſait enl der ur en Aleſe ein Gögenoneichn ehither Dleter ſegl ſih zulammer Woß Des Prteidenteünr tcetu den vus kür,. 6. Träßdenä bes Hafenausſchuſes Oberſt de Rehnſer, De. 
u erkolgten Tod des Präädenten der Vereinigten Staaten, nator Fewelowski Generaldircktor Dr.-Ing. Nos, Bank. 

Harding, und der damit verbundenen Trauer iſt von größeren direkt r Kierskt und Oberſt Kochanski Bieſer Ausſchuß kädt 
Veſtlichkeiten anläßlich des Beſuches Abſtand genommen wor⸗die Danzi er Kaufleute zu einer gemeinſamen Fabri. nach 
den, Die amtlichen Gebäude haben ledoch zu Ehren der Gäſte Lember; um Beſuche der vom 5. b5 17 Sevlember ſtattfin⸗ Lauas 0 n eh Kreusers wißt wohrichetnlich am denden ritten Internattonalen Bitmeſſe ein. Die Fahrt 
Sountag erfolgen. 

ſoll am frrei S ngefretien Das Schiff gehört zu den Panzerkreuzern. Es iſt 1903 lur vufelgenben Tuenstcs it Bie , kateh: vaß Sann vor⸗ 
Lonnén. 8 SHdejeh windlokeleberrs . Sermetteßn Grſ, geſehen In Lemberg findet neben der Heſichtigung der 
Tennen. Die Geſchwindigkeit beträgt 22,4 Soemeilen. Seine Meſse ein Danziger Abend ſtatt, in deſſen Verlauf ein Dan⸗ 
Länge betrügt 155 Meter, ſeine Bre 2 Meter, ſein Ti ziger Redner über Dauz -Wirtſchaftsſragen und ein Lem⸗ 
Sans 76 Meter. Die Beſäatzung beſteht ans 901 Mann, berger Redner Über die Anknätſung neher Geichäftsnerbin⸗ 
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2.65 Mibter. 
u½ Met       
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3. 3 
8efang 

ſen 10.35 Wixter, 
Riemanns über 11 M 

edergefgllen war. 
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          Suun lichen Lemberg und Danzig ſprechen wird. Der R m Awens Mies Waü, I.Dienneh 

S deihnen ziwiſchen Li 798 Kns Pirs- D i%h Mhann⸗Danzig 25,35 Meier, 2. Schulg 1⸗ ürgermieſen 
Der Butterverkauf des frommen Mannes. Ausſchuß will ſich vollzählig an der Habrt beieiligen. An⸗ 520 Mietor. Hochipennd: J. Engler⸗anzig 1320 Meter. 

    

   

  

ů K meldungen ſind bis zum 1. September an die amtliche Ver⸗2. De 1—8 ſt 1.J ter. Weitf; : 1. K. „ 

„Wan ſchreibt uns: In der Altſtadt an der Ecke Ritter⸗ Meinngü der Dühcneſſe Lemberg in Danzig, Töpfergaſſe 4, üDünbretst 90 Meier. A. Cnole Denze 520 Mü 
ga fo.-Rähm wohnt ein frommer deutſchnatignaler Mann. Tel. 5770, zu richten. 

Anafubr 
Er iſt natürlich kein Inde, ſondern will ein braver Ehriſt ſein. Da er Inbaber einer Molkerei iſt, hat er aute Ge⸗ legenbeit, mit, ſeinen Kunden, namentlich Vrbeite en. 

ner⸗Bürgerwirſe            

  

     
   

  

Ans dem Fenſter geſtürzt iſt der Dreijährige Knabe Hell⸗ mutß Engler beim Helegene Veeltan, ichen Wehemneck Er zurüd. 
ſiher dis Schfefti. i; 5 gd, 5 Hauſes Wallgaſſe 7 elegenen elterlichen Wohming. * Im Anſchluß an die leichtathlei MWeiikämpfe ſand⸗ 

Wicelt Horin einen Kauberorbentlichen Gißecbe Vin eüe, ſüürzte auf dönſcef Staß und Salus auſ ein unter dem ein Außhallfviei Kriſchen einer kombknierten Mannſchaft: 
Seizentüchteit Aüßtler nich unbeßeinn ſein Sga⸗ eanter ün Peiun,veitrdüichee ſeei aal, Der anabe war kofort iul. ber Heutichen 12 Piürncrrsteen vom Kar des, Damefers 
bißemat den Weſsheiten ſeines Hriſtichen Homſtües ans. Erbängt hut ſich Jeinet 5meng Wengleenen, Seißeſſeregedüenserwieſen Eanre Den. Sciehndes: 
taresiert, Der,Achtſtundentag, die „hoßen“ Löhne der Ar. [Sonnabend mittag in ſeiner Wohnung Schellmühler Weg 5. üiwelſe etwas ſcharſe Formen annahmm. zeigte anf,belden 

unler⸗Danzia      

    

        

    

     

    

   

    

   

     

        

    
     

    
    

       
    

     

    

   
      

  

      

    

  

  

      

  

       

  

  

* u 0 2r i 0 t0n t iten gute Einzelleinn⸗ Rar iielte 

beiter, Gie, nach ſeiner Meining zäm Schnapstrinken an. Die Gründe ſeines Freitodes ſind unbekannt. — karüßee Sinzelteitung etde⸗ 
telbem ind ſchund an dem heutigen Elend. Auch ſchimpft amt Peßr imeabe, Hährend die Colu nnſchat 

  

Dſichn 0 ů 
d„Pech nerfolgt war — ihre Schlſſe landeten entwede 

er gelegentlich auf den Wucher. Er ſelbſt iſt natürlich ein 2 bunshe⸗ p5 X E! 

eürlicher Kauimann. Aber ehrliche Kaufleute werden vom Aus der Arbeiter⸗Sportbewegung. PomSorpart aasten an ber Lane av und der Ken wurde 
Unglück verfolgt, 

Vaut Torwart Lehalten t. ogite Wber Sallhel ſlart Lug 
8 At. 

ů K 3 ů Halbzeit zwei Tore erzteten. Nach der Ha jeit flaute das 

Als ich am letzten Sonnabend⸗Nachmittag auf dem Heim⸗ Fahnenweihe der Arbeiter⸗Athleten in Weichſelmünde. Temos merklich ab. Noch Iweinel mußte W der Tarwart. 
deruiſchren,meinem Krbeitsplab an dem Laden dieſes echt Am Sonntag, den 26, Auguft, ſand bei günſtigem Wetter Lüi, C. das Leber palſieren laen. Beim Stande 4:0 für 
deutſchen und frommen Mannes vorbeikam, ſah ich bun⸗ die Inhnenweihe der Abtetlung Weichſelmünde der Schwer⸗Bürgerwieſen trennten lich beide Mannſchaften mit kräß 

derte von Frauen und Kindern unter der Auefßcht von gibletik⸗Vereinigung Danzig 67 auf dem Sportplatze in tigem „Frei Heil!“ —— 
Seivs wealaugexeiht, es gaß nämlich Butter zuin . ich deichtermände ktatt. Bäahlreiche Trichauer hatten, jich aufß Mach der Stegerverkündung im Lokel Wried blieben di⸗ 
preiſe. Es gibt doch noch ehrliche Lente. dachte ich, als ich dem Klatze eingefunden, um mit Aujimerkſamkeit der Feier Teilnehmer dortterbit noch einige Stunden gefellig bei 

nach Hauſe kam und aus der Beitung die neue Milch⸗ und. zu folgen, vie non Sport und geſanglichen Darbietungen um⸗ ů 

     

  

Whn Da iß engutg ab Tlicnen auns aubrich Mark er⸗rahmt war. Als Einleitung wurden von ehue aict; ſammen. —* 
iuhr. Da iſt es doch wirklich edel und aufrichtig, wenn Heubude unter Leitung ihres Dirigenten Lehmann zwei — ů — f che Ver⸗ 

Herr Runte ſeine Butter noch am Sonnabend zn dem nie⸗ Sieder gut zum Vortrag gebracht. Tann folgten Stabübun⸗ Bohnfack. Eine nars beſuchte öffentliche Ner 
  it hemn Themg 

drigen Preiſe reſtlos verkauft. gen der Frauen des Turnvercins „Freihert“ Seubude, deuen kungselend hand am letten Sonniag ſtatt. Volkstansabg. 
Jedoch mein Glaube an dio Ehrlichkeit guich der frömmſten ſich Kingkämpfe der einzelnen Abteilnungen der Vereinigung Genoſſe Schmidt als Referent kührte den Männern und 

LDaufleute wurde gar arg erſchüttert, als ich erfaͤhren mußte, anſchloſſen. Das Tanziehen der Männer der Abteilung Frauen des werktätigen Volkes die Urſachen des 5 
daß dieſer Butterverkauf nicht ganz fre erfolgte.Weichfelmünde gegen Danzig, das erſtere AKentonnen erreats Berfalls der kapit, iſchen Wirtſchaft vor Augen. 
Es war vielmehr am Vormittag die Butt entdeckt wor⸗ beſonderes Intereſſe. Nachdem die „Lirdertafel' Ohra noch Seren Kestügrungen fchiberte er bas Anabl 
den, als ein Kaß beim Verladen zu Bruch g Die Po⸗ ein Lied zum Beſßten gegehen Serereg-eeie-ri &*der ü ſerung 
lizei wurde banacke Runte 5 Die 2 Bannerweihe das Lied „Heimat und Vaterland“, geinngen werffätigen Srvölkcenng. Alle Beſt 

„Keiinnn aus dem Süösz⸗ SEins: „&     
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— Die Voli⸗ 
   

  

  

A NarpuF S 2 „ — ifß ieder rbude unter üS ß 5 10 

Zyu, in dem Berkauf der drei Zentner Butter Lezwungen. Lom gemiſchten Cbor „Liedertafel“ Ohra und Her ü inng Ausbien aber negativ bleiben, jvlange der Papierhel⸗ 
Mar kaun bich wohl denken, wieviel mehr an des Butter Leitung von Dr. Durow. ſhwindel exigiert. Desbald fördere die BSUD. mit allen 
uerb iheß votden wäre, wenn ſie entweder vöne Höchſpreis Die Feſtrede gielt Kvortgenoſſe Reich. Er ſprach non der Mitielu die Sintöhrung der eisenen Bätrung: Seibit ein. 
eder doch zu mindeſt für den nenen Höchſtpreis hälte ver⸗ Geinndung des Körpers und Geiſtes durch den Sport, über anweſender Kommunit ertärte iich mit dieſen Ausführungen 
lanft werden können. Wenn der deutſchnetionale, fromme die Beseutung des Arbeiterſportes gegenüber dem Hürger⸗ einveräanden. Er rcreüte et jedoch nicht unterraßen. brosdem 
Molkereibeſiser in den nüchſten Tagen noch mehr wie bis⸗ lichen Sport, dann über die Entwickelung der Abteikung die jozialdemokratiſchen Füßrer als „Arbeiierverröler“ Se 
Hofirtigen Aelehtereigen, Sosigaliten, auf die fanien und Weichſeirunzde, Bieim dauch rege Arbett ſeße ſchönc (c. bezeichnen. Die Verſommelken mieſen fchoch Hele Ausfübh⸗ 
hotfärtigen Arbeiter ſchimpft, ſo wird man ihm das nach⸗ Sportgenoffen gegründet, darch rege Arbett ſehr ſchöne Er⸗ rungen rnergiſch zurück. Der Erfolg der Verfammlung 
füblen und ſeinen Zorn verftehen können. üßelse eräitelt haben. Jezt erfabre der Aufſchwung des drückte ſich aus in dem ſtarken Beifall zi⸗ den Kusfüührungen 

— ———— Vereins ſeine Krönung in der Anſchaffung des Banners. des Reſerenten und in der Aufnahme meitever Magalieder 
Sünehnnangenehme Ueherraſchnng hat ſich hie volnißche Umm dleies ſollten Püs die fehtr Pgiettggsheider ee heißr, in die bereits ibAer bundert Köpſe zäbende Lriägruppe 

Eiſenbahnverwaktung geleiſtet. OShne der Bevölkerung vor⸗nicht nachzulaſſen, his die letzten ap ber Weihent 0i, Are Bosmack der SSD. I— . 

bar Mitteilung zu machen, hal man geſtern mit jaſsrtiger beiterin Feiasteſrt teien. Nacßderm der er ieb, r. ichung Zoppot. Die Arbeit niebergelegt baben die 
Wirhimg die Kahrpreiſe im Korortverkehr erßöht, und war., richtele Sporigenoſſe Kreilase e angig einige ma kige Maler, Vacktever, Sctiler, Ttichler und Schloßer in der Dan⸗ 

Burchſchnitklich etwa 150 Prozent der bisherigen S. eimes Fahneunagels der Abteilnng Dansia nbe, nicßt zuziner urvßeriejabrik, Sanziger Straße. Die Uriache ſind 
e Fahrt nach Langfuhr und Neuſahrwaßer foßet Worte an die Sporigenoſſen und Sportkreunde, Ardetter⸗ Lohndifferenzen. ů ö — 

0000 Mark in der zweiten, 150 %%½ Mark in der drittgt und pt und zu raſten zum Wohle der Arbeiter⸗ und Ardetter⸗ iff J½0 0½0 Mark in der vierten Klaſſe, nach Oliva 350 0000 250 (00, ſportbewegung. 
ů zie. ů L ig 

150 000 Mark und nach Zoppot eine halbe Millkon, 306 600, Hierauf folgte ein Fußbalſſpiel der Abteilung Weichſel⸗ Verantwortlich: für iben Keit»Rris Supar ů 
%0 000 Mark. Die Monaiskarten behalten bis Kblam des münde gegen „Freiheik“ Heubude. Da die Zeit weit vor- Nachrichten und den ül er. ihönciti ch in Tavai 
Monats ihre Gülttakeit. Der Preis für eine Wochenkarte ichritten war, wurde nur eine Stunde vereinsari. Das für Inferate Anton L. Gesl U. G0, Dang! 
Danzia—Langfuhr beträgt in der vierten Klaſte 14 Millis Uendete zugunſten von Heubude 1 : 0. Halbzeit 9 : 0. Druck und Verlag von J. Gehl n. Amſiche Veßaummnachmgen. Sludt⸗Thenter Dunzih! Ein Büfett, Wiund her Slatpeneinde Duni, a,ese en So, Fſise wpaenn dan in nhe Duban nächſen Mehen ine K W Freitag, den 31. Auguſt 1922 Hüsramcßics. Tiſchler,AmSpendhaus 
Noigeldſcheine der Stadtgemeinde Hanzis in Sonnabend, den 1. September 1923 — ů 

Tichein Piien Lunrfen 
ů illig und gut. 

  

  

  

     

  

   

  

  
      

  

      

     

          

    

  

    
   

    

  

  

            

    

Zu verkaufen: 
Eint ſchwarzes Spitzenkleid, 
Herrenkleider u. Kleinexen 
Leiterwagen. 

      

  

   

  

   

  

   

    

     

wachſ. Hund 
ſteht Sim Berkauf, Kt 
Hoftmann, 

Sr. Nonnenguſfe 2. 

Luſpurſhe 

   
  

        
    

  

— Ank. V. 171 di⸗ é 
W. Mebes er 

  

Werten zu 5000 600 Mk. zur NerausgsSung, n ö 2 aO85 e in 0 Form, . ein 28 der bie- Sonntag, den 2. September 1923. 
noch ni ausgegebenen eine zu ff ů o Mä. mi emnem Lrülnen Muſtrnc uber Gaſtſpiele des Ddess bMig m ů 

Errist Stsinke, Hitstäct. Ernben 212 ‚ 

iakeit auf 5000009 Mk. verſehen worden iſt. Zoppoter Stadt⸗ Theaters 

   

  

    

  

    

    

  

       
      

     

  

her NWotgeibihehn ait hierSr uiden, Direktion: Otto Normann. Schläüiktz. Krhmmer Eilbogen. 26 eistbühes 
Dieſer Notgeldſchein gilt für 5000000 M. ion: Le Lillſburſche ů 

das Wort Loesigehe Aſcent in der ur⸗ Anfang 71½2 Udr. Ende nach 10 Ubr..— ofort geſucht.ebe Angefähren vrünglichen draäns Furbe der 503 Mhk-. 

Möbel aller Artthu iunn gctn.. .2 Kommnl. wohnungs-Sinrichtungen E Damenwinierhut, Jüng. Stenpthypisten 

chein. Die 8 „5000Coo“ iſt doppert mrerſtrichen. Die Zahl 50000 M.- in der ken unteren Hälfte iſt durch. drei Striche asgelöſcht. Unterhald des Aufdruchs ift wage⸗ icht eine in grün gehaltene Bignette auf⸗ edruck. ů . Auf der Rüchſeite lieſt man folgenden Auf⸗ duck: „Dieler Schein giit für 5 000000 Fünf klionen Mark. Danzig, den 8. Auguſt 1923. er Senct, Verwaltung der Stadtgemeinde anzig. Dr. Ziehm. Dr. Volkmann.“ Rechts voh erſcheint eine ebenfalls in grün gehaltene 

   ö Sehr preiswert 2u verkaufen. Iug. vM Serrenflihnt. 
C. Ottenberg, Tischlermeister isss Heunthüll Leſucht. Auig in Derk. — —— — Angek unt, E. 1760 an d. Größe 54. Eilig pett 

„iangsrüherümen 
verden eingeſtell unp mulen ſich melber! in der Erpeditton am Spendhaus c6. 

ür Lmngfußr bei Fran Ritfch, Wirchauer Weg 37 
kürReukahrwaſse hei Fran Wolten Saſpers 

  

   

  

    

und Ernſt Bach. 
Muſik von Hgo0 Hirſch. 2 

Die Tagesk d ob Mittwoch, den 29. Anguſt ——— ür Leöſfuer⸗ — 
     

    

   
   

    

    

  

      
               

    

        

    

   

  
   
   

    
        

dieſer Schein iſt bis ſpöleſtens den 15. Oe. der 1923 nach Aufforderung des Senats bei i Kämmereihauptkaſſe — E in end⸗ ltige Scheine umzutauſchen Mark 5000000 ů 8 Worten — —— „ duß a 
s wird darauf hingewieſen, auch di deine geſetzliche Fahlungsmittel ſind. 

Der Senat. 
Berwaltung der Stadigemeinde Danzig. 

  

   
   

    
    

  

    Plstin 
baun Bruch) in ocsten Lagesprsben: ‚ 

  

  

Die ftädt. Seebadeanſtalten¶ aun — 
Sen, Weſßerplatte und Heubude werden mit Goldankaufsstelle 
* JI. 8. 1923 geſchloſſen. 

      

K. Kramergasse 1 Cun hel Ses! Danzig, den 23. Auguſt 1923. (0873 Seebäderverxmaltung. 1 
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————— Sommerfeld & Co. 

   

    

    

    

  

      
      

    

    

        

Fernsorecher 2817 DANZIGO Tebissgesse 1—21 Musterschutzi Ohne GSewähri 7 2 Rundegasse 93 ⸗Ä Tetephun 53-79 

— 8 jal-Hosen-Fabrik—: ů 
ü Texiil-Waren en gros 

Per 2 Fabrin & Danziger Vorortverkehr- 
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L WDaa Nenbrersser. DazeOhra 
— 

V 12 „3E EE eer, LEsr ie 
——— 

Oskar Klammer, Torus * eeee ü Uskar Klammer, G. m. b. H. 
— 2 18 — 10, 124, 128, 152. EW. 33, 4B. 458. 8*². UL 25. . 8U 88 10185 ＋12L. Dosase 

7 ES, & 2 

Hurtowria roweröw. czesci rowero 8 Baaemg n rpee, u säé üů ů ü ů 

i mSSZVn do Seycia nhb k SW e W.; b. SeW, ve, 10e, IIei i26, 3 Heltestgs uni leistangsfähigstes Envroshaus fies 

Telefos 216 226, Se, . Des W. &. . 2. . 118. 3 Ustens für Fahnaner, Rähmaschinen und Zubehbt 

Et SSM. S Sé *u, II, i6, 8 Fernsprecher 6142 Telegr. Adresse: „Cursor Danzis“ 

5 2. Le e., W. G. W. &. &es Sis 
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Uberta Rrunofischer é U 
Dessss Rersce 4 ů E ä—— i —————— 

Schürren- und Waschetabr leuee & «? 0. ü nauptgeschätt: 10D;Z. Petrikauer 17 

—— DANZICS é Tel. 3138 Ffliale: Danrig, I. Damm Nx. 15 Teb. 3158 ů 

2* 2 APEEE . 4. 2 Lrepgen 
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Sülzner K& Fleischer Tentilwaren-Grosshandlung Keumann aà Toczek ů 

DACS. ——————— 12 

        

      

DANZ16 
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Telephon 7287 

SnErDS Tüiche, Futterſtoffe aSι¹ι 

Se SI X. i2 
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vöpnaz-16 FRaAHRKFUERT u. M. 
— 2 W.: 71 
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Papier- aad Pappen-GroshasSlxzag 

Berkee EI DANZIG Teisve n 

Anierkgung vun Sckueizeltem EEeEDren 
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Kartonnagen-Fabrik é ETemwaren 2 

„Pabiemo“ x 
Tertüwaran- „Handstasdescllschem m. b. H. 

EEEE E E . 21. Redrcees Sirret 
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DALEAS 
Fersrecher N. 523 

G. miũ. D. f. 

EEAEDE 1825 ů 
＋ LSeren Nr. 31 2 

Danzig, Lastadie 35 
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Leinen-u. Banmwoll-Waren en gres Fahnklaner in Herremvãſdte u Strumpfwaren 

   

Lallen-Mänel- Kostäcn-Und Rockabrit 
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